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Vereine und mehr

ZWIESEL
Realschule: Die Halle 3 ist wegen
Abschlussprüfungen vom 20. bis
einschließlich 26. Juni gesperrt.
AWO: Gemütliches Beisammen-
sein am Mittwoch um 14 Uhr in
der Rastfeldstraße 22.
Frauenclub: Treffen mit Brotzeit
heute um 14.30 Uhr im Augustiner
Gästehaus.
SV, Nordic-Walking: Treffen heu-
te um 19 Uhr am Kaisersteig.
Schülerinnen-Jahrgang 46/47:
Gemütliches Beisammensein
morgen, 14 Uhr im Tennisstüberl.
Albano-Freunde: Treffen am
Mittwoch um 14 Uhr in der Rot-
waldglashütte.
Hospizverein: Für den Besuch des
Naturfriedhofes in Büchlberg am
Freitag, 23. Juni, sind bis morgen,
Dienstag, verbindliche Anmel-
dungen unter 3 09922/99369
oder info@hospizverein-arber-
land.de möglich. Abfahrt in Zwie-
sel: 14.15 Uhr am Lidl-Parkplatz.

BÄRNZELL
Die Leithenwald-Schützen feiern
am 2. Juli 50-jähriges Bestehen.
Zur Vorbereitung und Arbeitsein-
teilung treffen sich alle heute um
19 Uhr im Schützenhaus.

RABENSTEIN
TV-Turnerdamen: Am Dienstag
Treffen bei schönem Wetter um
18.30 Uhr am Parkplatz Raben-
steiner Skilift, bei schlechtem
Wetter in der Halle.

BAYERISCH EISENSTEIN
Seniorentreff: Am Mittwoch um
14.30 Uhr im Sitzungssaal der
Tourist-Info. Horst Wimmer hält
einen Vortrag über die Geschichte
des Eisensteiner Tals. Infos: 3

0175-208 16 28. Alle Interessier-
ten sind willkommen.
Wald-Verein und Gartenbauver-
ein: Fahrt zur Landesgartenschau
in Freyung am 2. Juli. Abfahrt: 9.30
Uhr, Bushaltestelle Kirche. 11 Uhr
Heilige Messe, 14 Uhr Kulturpreis-
verleihung. Verbindliche Anmel-
dung bei Diana Brandl unter
3 0170/86 20 175.

Kirche

ZWIESEL
Gemeindekaffee mit Rosi Binder
am Mittwoch um 15 Uhr im evan-
gelischen Gemeinderaum.

Kontakt

red.zwiesel@pnp.de
3 0 99 22/84 75 21

NOTIZBLOCK

St. Oswald-Riedlhütte. Acht
junge Naturbegeisterte, die im
vergangenen Jahr ihr Freiwilliges
Ökologisches Jahr im National-
park Bayerischer Wald absolviert
hatten und nun in Studium oder
Ausbildung sind, haben sich
jüngst noch einmal in ihrem ehe-
maligen Einsatzgebiet getroffen.

Dabei ging es nicht nur darum,
alte Freundschaften zu erhalten.
Sie wollten sich auch mit einem
Arbeitseinsatz im Bereich Natur-
schutz engagieren – und dabei
war das Augenmerk auf die Lupi-
ne gerichtet. Mit ihren tiefblauen,
großen Blütenständen sieht die
Pflanze hübsch aus, aber die Viel-

blättrige Lupine ist eine „invasive
Art“. „Die Pflanze stammt ur-
sprünglich aus Nordamerika und
wurde bei uns ausgewildert“, er-
klärt EU-Rangerin Petra Jehl. „Die
Pflanze ist enorm ausbreitungs-
stark und verdrängt die heimi-
schen Arten der Bergmähwiesen.“
Das hat einen Verlust der Arten-
vielfalt zur Folge. Darüber hinaus
reichert die Lupine Stickstoff im
Boden an und kann diesen so weit
verändern, dass manche seltenen
heimischen Arten längerfristig
verschwinden.

Auch im Nationalpark gibt es
einige Wiesenflächen, auf denen
die Lupine überhandnimmt. Um
die weitere Ausbreitung zu verhin-
dern, müssen die Flächen entwe-
der regelmäßig vor der Blüte der
Lupinen gemäht oder die Pflan-
zen mitsamt den Wurzeln ausge-
stochen werden. Ausgerüstet mit
Ampferstechern und Handspaten
machten sich die Freiwilligen mit
Unterstützung von Petra Jehl an
die Arbeit und gruben die Lupinen
mit ihren bis zu 50 Zentimeter lan-
gen Wurzeln so aus, dass mög-
lichst keine Reste in der Erde blei-
ben. „Auch wenn es mit dieser ein-
maligen Pflegeaktion sicherlich
nicht getan ist, ein erster Schritt
hin zu mehr Artenvielfalt ist ge-
macht“, freute sich die EU-Range-
rin und dankte den Freiwilligen
für ihren Einsatz. − bbz

Mit Spaten und Stecher
gegen die Lupine

Arbeitseinsatz ehemaliger FÖJ-Teilnehmer

Von Rebecca Cischek

FRG. Drei lange Tafeln mit en-
ger Bestuhlung stehen nur im vor-
deren Teil der Freyunger Drei-
fach-Turnhalle. Aus gutem
Grund, wie Dr. Michael Braun,
Vorstand des Tourismusverbands
Ostbayern e.V., die fast 200 Gäste
wissen lässt. Denn: „Wir wollen
den Austausch vorantreiben und
brauchen Platz für die Wissens-
inseln.“ Netzwerken und Austau-
schen – darum ging es beim 14.
Tourismustag Bayerischer Wald.

Mit dem Austragungsort Frey-
ung wollte man bewusst das Au-
genmerk auf die hier laufende
Landesgartenschau legen, die für
die ganze Region von Bedeutung
sei, so Braun. Man habe wohl
einen Pakt mit Petrus geschlossen,
mutmaßte die Regener Landrätin
und Präsidentin des Tourismus-
verbands Ostbayern e.V. Rita
Röhrl über das gute Gartenschau-
Wetter bei der Begrüßung, die von
Günter Reimann, Destinations-
manager Bayerischer Wald, mo-
deriert wurde.

Denn: Für eine Region, die mit
Outdoor-Aktivitäten werbe, sei
schönes Wetter umso wichtiger.
Mit der Gartenschau hoffe Land-
rat Sebastian Gruber haben die
Menschen „ein Gusto auf den
Bayerischen Wald bekommen“.
Bereits entstanden sei „ein außer-
gewöhnlicher Geist der Zusam-
menarbeit“, so Freyungs Bürger-
meister Dr. Olaf Heinrich, indem
alle Gemeinden und die Landkrei-
se zusammenhelfen würden –
hoffentlich auch nach dem 3. Ok-
tober, wenn die LGS endet.

Um Zusammenarbeit und ge-
meinsames Handeln ging es auch
in anschließenden Fachvorträ-
gen. „Alle zusammen erreichen
wir Spitzenwerte“, kommentierte
Braun die Ergebnisse der Destina-
tion Brand-Studien. Laut deren
repräsentativen Umfragen belege
die Region Bayerischer Wald je-
weils den zweiten Rang in Bezug
auf die Kategorien „Familien-
urlaub“ und „Wandern“. Im Be-
reich „Nachhaltiger Urlaub“ und
auch beim Thema „Wellness“

Reges Interesse an der Region

konnte sie sich sogar als Sieger
durchsetzen. Dabei nehme für 22
Prozent die Bedeutung des Well-
nessurlaubs im Bayerischen Wald
gar zu, ergab eine Gästebefragung
von Centouris. Wandern und
Wellness gehöre für zwei Drittel
zu den Hauptbeschäftigungen im
Winterurlaub. Den Sommer über
locken der Genuss regionaler
Schmankerl und die Wander-
outen in die Region – und das mit
großer Zufriedenheit. So wurde
erstmals sowohl bei den Sommer-
urlaubern als auch bei den Win-
tergästen die 100 Prozent-Marke
bei der Weiterempfehlung er-
reicht. Für den Winter 2023 konn-
te zudem mit einer Note von 1,16
der bislang beste Wert erzielt wer-
den.

Kritikpunkte gaben 14 Prozent
der Gäste an und bezogen sich vor
allem auf den Netzempfang, die
ÖPNV-Verbindungen und den
Gastro-Schwund. Auch die Be-
wohner der Region zeigten sich
dem Tourismus positiv gegen-
über: 91 Prozent schätzen den
Bayerischen Wald als attraktiven
Lebensraum, Freizeitregion und

Beim Tourismustag Bayerischer Wald in Freyung kommen positive Studien und Bewertungen zur Sprache

Urlaubsziel. Ein Großteil befür-
worte die Weiterentwicklung
eines naturverträglichen und qua-
litativ hochwertigen Tourismus,
so die Tourismusakzeptanz-Stu-
die.

„Die Region profitiert finanziell
ganz stark vom Tourismus“, erläu-
terte Braun – vor allem Gastgewer-
be, Einzelhandel und Dienstleis-

tungsanbieter. Über die Hälfte der
Befragten erlebe auch persönlich
positive Auswirkungen. Zwar ha-
be man das Niveau an Gästen aus
dem Rekordjahr 2019 noch nicht
wieder erreicht, aber Braun gab
sich zuversichtlich, dass es im
nächsten Jahr dazu kommen wer-
de. „Wir müssen dranbleiben. Das
Allgäu und der Schwarzwald sind

die Top-Regionen, mit denen wir
uns messen wollen und müssen“,
führt Braun aus. Der Anspruch sei
klar: Wir sollen die Besten sein.

Ein Alleinstellungsmerkmal der
Region sei dabei die umlagefinan-
zierte Gästekarte AktivCard Baye-
rischer Wald, die kostenlosen Zu-
gang zu über 130 Freizeitangebo-
ten biete. Während ihres Urlaubs
würden sich 34 Prozent der Nut-
zer mehr als 100 Kilometer in der
Region bewegen, so Matthias
Achatz von der Reif Systemtech-
nik.

Braun würdigte auch die Tou-
rist-Infos „für ihre zentrale Funk-
tion in jedem Ort als Drehscheibe
von Tourismusarbeit, Standort-
marketing und Lebensraumge-
staltung“.

In rotierenden Gesprächsrun-
den, sogenannten Wissensdu-
schen, gab es danach Austausch-
möglichkeiten zu verschiedenen
Themen. Ganz nach dem Appell
von Braun: „Nutzen Sie die Veran-
staltung zum Austausch. Netzwer-
ke sind das A und O. Nur zusam-
men können wir den Tourismus
zum Erfolg führen.“

Zwiesel. Schon einen Tag vor
dem eigentlichen Schulbeginn
nach den Pfingstferien, haben
sich Orchester, Band und der Plus-
kurs Volksmusik des Gymnasiums
Zwiesel getroffen, um gemeinsam
in der Volksmusikakademie in
Freyung zu üben und zu proben.
Ziel war es, sich konzentriert zwei
Tage lang auf die am 21. und 22.
Juni stattfindenden Schulkonzer-
te und die Aufführungen des „Kar-
neval der Tiere“ vorzubereiten.

Die Schülerinnen und Schüler
staunten nicht schlecht, als sie
zum ersten Mal die Volksmusik-
akademie betraten, denn dort
wehte schon ein Hauch von pro-
fessioneller Konzertluft, nicht zu-
letzt durch den umfangreich aus-
gestatteten Konzertsaal, in dem
das Schulorchester proben durfte.
In hochkonzentrierter Atmosphä-
re, mit ungebremster Spielfreude
und dem nötigen produktiven
Ehrgeiz wurde am Sonntag, Mon-
tag und Dienstag musiziert und
geübt. Gemeinsam mit der eben-
falls anwesenden Theatergruppe
der Grundschule Frauenau um
Regisseurin Conny Heindl er-
arbeitete das Schulorchester ein
Konzept für das neue Theater-
stück.

Die „Volksmusikakademie in
Bayern“ liegt im Herzen Freyungs
und bietet wunderbare Räumlich-
keiten zur intensiven Proben-
arbeit von Instrumental-, Gesang-
und Tanzgruppen, Chören oder
Orchestern. Auf einem Areal mit

Das musische Gymnasium
Für die Sommerkonzerte: Intensive Probentage in der Volksmusikakademie Freyung

rund 7000 Quadratmeter befin-
den sich schalloptimierte Probe-
räume, Übernachtungsmöglich-
keiten für größere Gruppen, ein
großer Probensaal und vieles
mehr.

Die Musik- und Theater-Akti-
visten der Schulen hoffen, dass
diese Form der schulartübergrei-
fenden Zusammenarbeit zur jähr-

lichen Gewohnheit wird. Nicht
zuletzt dank der Unterstützung
des Leiters der Akademie, Roland
Pongratz. − bbz

Sommerkonzerte
Die Termine für die Sommerkon-
zerte am Gymnasium Zwiesel
sind: Mittwoch, 21. Juni, und Don-
nerstag, 22. Juni, jeweils um 19

Uhr in der Aula des Gymnasiums.

„Der Karneval der Tiere“ – Eine
große zoologische Fantasie der
Theatergruppe der Grundschule
Frauenau und des Schulorches-
ters des Gymnasiums Zwiesel
werden aufgeführt am Mittwoch,
12. Juli, und Freitag, 14. Juli, je-
weils um 19 Uhr in der Bürgerhalle
Frauenau.

Die ehemaligen Teilnehmer am
Freiwilligen Ökologischen Jahr
krempelten zusammen mit EU-
RangerinPetraJehl (2.v.r.) dieÄrmel
hoch und entfernten auf einer Wie-
senfläche Lupinen. − F.: NPV

Regen Austausch gab es in der Freyunger Dreifach-Turnhalle. Hier waren 13 Aussteller mit Infoständen vertreten. − Fotos: Cischek

Mit Fragen anLandratSebastianGruber,BürgermeisterOlafHeinrichund
die Präsidentin des Tourismusverbands Rita Röhrl (v.l.) moderierte Günter
Reimann das Grußwort.

Perfekte Probenbedingungen fand das Orchester im Konzertsaal der Volksmusikakademie in Freyung vor. Am
Mittwoch und Donnerstag gehen die Sommerkonzerte des Gymnasiums über die Bühne. − F.: Gymnasium
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